
 

Beitrag im Rahmen des 16. Forschungsforums der österreichischen Fachhochschulen von 19.-20. April 2023 an der FH St. Pölten. 

Herausforderungen im Technologie- und Wissens-

transfer von Universitäten und FHs – die emergente 

Rolle von Normen und Normungsarbeit 

Alfred Radauer, Stefan Baronowski, Birgit Teufer, Institut Betriebswirtschaft und Management, 
IMC Fachhochschule Krems, Krems, Austria 

 
Interactive Session im Rahmen des 16. Forschungsforums. 

Keywords: Normen, Standards, Wissenstransfer, Technologietransfer, Hochschule



 

Beitrag im Rahmen des 16. Forschungsforums der österreichischen Fachhochschulen von 19.-20. April 2023 an der FH St. Pölten. 

1 EINLEITUNG 

Technologie- und Wissenstransfer wird heutzutage als eine der zentralen Aufgaben von 

öffentlich finanzierten Hochschulen und Forschungseinrichtungen gesehen. Insbesondere 

mit Einführung des Bayh-Dole Gesetzes im Jahr 1980 in den USA existiert hierzu eine 

Diskussion über Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung von Patenten und deren 

Lizenzierung als einem zentralen Kanal des Technologietransfers im Vergleich zu anderen 

Kanälen, die nicht auf geistigem Eigentum bzw. Patenten basieren (Perkmann, et al., 

2013). Die Europäische Kommission hat hierzu für den europäischen Hochschulsektor eine 

eigene Empfehlung im Jahr 2008 entwickelt (European Commission, 2008). 

Die Arbeit an Normen und Standards als Kanal des Technologietransfers im Rahmen von 

F&E-Projekten wurde in diesem Kontext bislang in der Diskussion indes stark 

vernachlässigt (Radauer, 2020). Die Entwicklung von Normen wird – wenn richtig 

angewandt – in der Literatur als innovationsfördernd gesehen (Blind, 2017). Sie erlaubt es 

z.B. wichtige minimale Sicherheits- und Umweltstandards festzulegen, oder ermöglicht – 

wie z.B. durch die Definition von Standards in der Funktechnologie (Wifi, Bluetooth, 5G), 

dass verschiedene Geräte interoperabel miteinander agieren können (ebd.). In der 

Literatur wird zudem Normen eine wichtige Rolle vor allem bei der Diffusion von 

Innovationen zugeschrieben (Blind, Jungmittag & Mangelsdorf, 2012). 

Die steigende Bedeutung von Normen und Normungsarbeit spiegelt sich u.a. in einer 

eigenen rezenten europäischen Normungsstrategie der EU wieder (European 

Commission, 2022a). Zudem soll die Empfehlung zum Wissenstransfer von 2008 um eine 

eigene Empfehlung für Forscherinnen und Forscher im Umgang mit Normen und 

Normungsarbeit erweitert werden (O´Hara, 2022). Um diese empirisch untermauern zu 

können, hat die EU-Kommission eine Studie zu Erfolgsfaktoren und Herausforderungen 

bei der Nutzung und Entwicklung von Normen im Rahmen von Horizon-Europe Projekten 

ausgeschrieben. Ein Konsortium mit der IMC FH Krems als Technical Lead hat für die 

Durchführung den Zuschlag erhalten (European Commission, 2022b) – die Ergebnisse 

sollen im Rahmen des gegenständlichen Beitrags am Forschungsforum diskutiert werden. 

Dabei sollen die folgenden Forschungsfragen im Vordergrund stehen: 

1. Welche Bedeutung hat die Arbeit mit und an neuen Normen in Horizon Europe 

Projekten als Kanal des Technologietransfers? 

2. Welche Erfolgsfaktoren und Herausforderungen sind in diesem Kontext 

auszumachen? 

3. Welche Implikationen ergeben sich hieraus für Forscher/innen an Universitäten und 

FHs und deren Technologietransferstellen? 
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2 METHODIK 

Es wurde ein qualitativer Ansatz verfolgt: Aus einem Sample von mehr als 1.020 Horizon-

Europe Projekten mit Normungsaktivitäten, die sich an einer Befragung der Europäischen 

Kommission beteiligt haben, wurde zunächst mit Hilfe von Literatur und explorativen 

Expertinnen- und Experteninterviews ein Kriterienkatalog erarbeitet, um 40 Projekte mit 

besonders erfolgreicher Normungsarbeit in verschiedenen F&E-Disziplinen zu 

identifizieren. Im Anschluss wurden 40 qualitative Fallstudien zu den Projekten zur 

Beantwortung der Forschungsfragen erstellt, basierend auf Einzelinterviews mit den 

Projektleiterinnen und -leitern sowie Projektdokumenten. 

 

3 ERGEBNISSE 

Normungsarbeit ist ein zentraler Kanal des Technologie- und Wissenstransfers für viele 

Arten von F&E-Projekten. Eine frühe Involvierung von Forscherinnen und Forschern in der 

Normungsarbeit ist wichtig, um die Umsetzung der F&E-Resultate in Normen 

sicherzustellen. Viele Forscherinnen und Forschern sind indes für die Besonderheiten der 

Normungsarbeit nicht sensibilisiert und müssen sich die Fähigkeiten während des 

Projektes aneignen. Notwendige Skills umfassen u.a. die Fähigkeit zu komplexen 

Verhandlungsführungen in Gremien; das Management von Stakeholderinteressen und die 

Projektvermarktung bei vielen Stakeholdern vor allem in der Industrie; besondere 

sprachliche Usancen, da Normen eine eigene, sehr spezifisch-genaue Sprache haben. 

Herausforderungen bestehen u.a. in der langen Zeit, die die Entwicklung einer Norm in 

Anspruch nimmt und deutlich über der Laufzeit von Horizon-Projekten liegt; oder im 

Fehlen von Erfolgsmetriken sowie der Berücksichtigung von Normungsarbeit als Incentive 

für die Karriereentwicklung von Forscherinnen und Forschern. Die 

Unterstützungsstrukturen (Technologietransferstellen) von Hochschulen sollen, als eine 

der Empfehlungen, ihre Servicierung Richtung Normen und Normungsarbeit ausbauen. 

 

4 HIGHLIGHTS UND HÜRDEN 

Eine Besonderheit ist die Durchführung der Studie als Auftragsforschung. 

Anwendungsorientierte Auftragsforschung für öffentliche Auftraggeber weist einige 

Besonderheiten gegenüber geförderten Projekten auf, hat aber auch Potenzial 

hinsichtlich Drittmitteleinwerbung und möglichem Impact für FHs. 

 

5 ZIEL DER INTERACTIVE SESSION 

Im Rahmen der Interactive Session soll die Rolle von Normen und Normungsarbeit im 

Technologietransfer diskutiert werden. 
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